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(54) Klemmeinheit mit mehreren Klemmstellen zur elektrischen Kontaktierung

(57) Die Klemmeinheit (2) ist zur elektrischen Kon-
taktierung eines elektrischen Geräts (1) bestimmt. Sie
umfasst mehrere jeweils zur Aufnahme mindestens einer
elektrischen Leitung (4) oder eines elektrischen Steckers
ausgebildete Klemmstellen (3), wobei die Leitungen (4)
oder Stecker in einer Einsteckrichtung (5) in die Klemm-
stelle (3) einführbar sind. Weiterhin hat die Klemmeinheit
(2) mindestens eine Klemmenreihe (8), zu der minde-

stens zwei in einer zur Einsteckrichtung (5) senkrechten
Tiefenrichtung (6) hintereinander angeordnete Klemm-
stellen (3) zusammengefasst sind, wobei die zu einer
Klemmenreihe (8) zusammengefassten Klemmstellen
(3) jeweils einen eigenen Klemmmechanismus (22; 31)
aufweisen. Pro Klemmenreihe (8) ist ein gemeinsames
Bedienelement (9) vorgesehen, mittels dessen alle
Klemmstellen (3) der jeweiligen Klemmenreihe (8) betä-
tigbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Klemmeinheit zur
elektrischen Kontaktierung eines elektrischen Geräts
umfassend mehrere jeweils zur Aufnahme mindestens
einer elektrischen Leitung oder eines elektrischen Stek-
kers ausgebildete Klemmstellen, wobei die Leitungen
oder Stecker in einer Einsteckrichtung in die Klemmstelle
einführbar sind.
[0002] Eine derartige Klemmeinheit, die an einem Ge-
häuse des elektrischen Geräts anzubringen ist, stellt eine
elektrische Verbindung zwischen dem Inneren des elek-
trischen Geräts und der Peripherie her. Angeschlossen
werden können auf diese Weise insbesondere Senso-
ren, Aktuatoren und auch eine Energieversorgung des
Geräts, das z.B. als Schaltgerät ausgeführt ist.
[0003] Es gibt zwei Klemmengrundtypen. Der eine ist
die Schraubklemme, bei der eine anzuschließende elek-
trische Leitung mit der einen Hand in die Klemmstelle
eingeführt und dort festgehalten und mit der anderen
Hand eine Klemmschraube festgezogen wird. Der ande-
re Klemmengrundtyp ist die Federzugklemme, bei der
ein Werkzeug, z.B. ein Schraubendreher, mit der einen
Hand in eine Entriegelungsöffnung gesteckt wird, um mit
der anderen Hand eine anzuschließende elektrische Lei-
tung in die so entriegelte Klemmstelle einzuführen und
dort festzuhalten, bis die Klemmstelle nach Entfernen
des Werkzeugs aus der Entriegelungsöffnung ihre Fe-
derklemmwirkung entfaltet hat. Bei beiden Klemmen-
grundtypen sind also stets die aufeinander folgenden Ar-
beitsschritte "bestücken" und "fixieren" erforderlich. Dies
erschwert eine systematische und effiziente Montage.
[0004] Oft werden sehr viele Klemmstellen benötigt,
so dass sie nicht alle in Richtung einer Klemmen- oder
Gehäusebreite nebeneinander angeordnet werden kön-
nen. Deshalb gibt es mehrstöckige Klemmeinheiten mit
mehreren treppenartig über- und zumindest teilweise
auch hintereinander angeordneten Klemmenreihen. Bei
derartigen mehrstöckigen Klemmeinheiten ist aber der
Platzbedarf sowohl an der Gehäuseaußenseite als auch
im Gehäuseinneren relativ hoch. Innerhalb des Gehäu-
ses des elektrischen Geräts steht somit weniger Platz
für andere Funktionselemente wie z.B. entsprechend be-
stückte Leiterplatinen zur Verfügung.
[0005] Bei den bekannten mehrstöckigen Klemmein-
heiten kann es außerdem vorkommen, dass der Zugang
zu den Klemmstellen einer hinteren Klemmreihe durch
die in eine vordere Klemmreihe eingesteckten Leitungen
versperrt ist. Diese Leitungen müssen somit entweder
beiseite gebogen oder sogar nochmals komplett entfernt
werden. Dies ist unpraktisch und erhöht die Montagezei-
ten.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht deshalb dar-
in, eine Klemmeinheit der eingangs bezeichneten Art an-
zugeben, die eine einfache Montage der anzuschließen-
den elektrischen Leitungen oder Stecker ermöglicht.
[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch die Merkmale
des unabhängigen Patentanspruchs 1. Die erfindungs-

gemäße Klemmeinheit hat mindestens eine Klemmen-
reihe, zu der mindestens zwei in einer zur Einsteckrich-
tung senkrechten Tiefenrichtung hintereinander ange-
ordnete Klemmstellen zusammengefasst sind, wobei die
zu einer Klemmenreihe zusammengefassten Klemm-
stellen jeweils einen eigenen Klemmmechanismus auf-
weisen. Pro Klemmenreihe ist ein gemeinsames Bedie-
nelement vorgesehen, mittels dessen alle Klemmstellen
der jeweiligen Klemmenreihe betätigbar sind.
[0008] Bei der erfindungsgemäßen Klemmeinheit kön-
nen bereits eingesteckte Leitungen oder Stecker den Zu-
gang zu dem Bedienelement nicht mehr versperren, da
pro hintereinander angeordneter Klemmstelle nicht wie
beim Stand der Technik jeweils ein eigenes und außer-
dem auch noch nahe an der zugehörigen Klemmstelle
angeordnetes Bedienelement vorgesehen ist. Stattdes-
sen haben alle Klemmstellen einer Klemmenreihe nur
ein einziges Bedienelement, das vorteilhafterweise im-
mer zugänglich bleibt. Die Montage und vor allem nach-
trägliche Änderungen an der elektrischen Anschlussbe-
legung der Klemmeinheit erleichtern sich somit erheb-
lich. Darüber hinaus spart die Verwendung nur eines ein-
zigen Bedienelements für mehrere Klemmstellen Platz
ein.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen der erfindungs-
gemäßen Klemmeinheit ergeben sich aus den Merkma-
len der von Anspruch 1 abhängigen Ansprüche.
[0010] Günstig ist eine Variante, bei der mindestens
zwei Klemmreihen in einer zur Einsteckrichtung und zur
Tiefenrichtung senkrechten Breitenrichtung nebenein-
ander angeordnet sind. So ergibt sich eine große Zahl
möglicher Anschlussstellen. Der an der zugehörigen Au-
ßenseite der Klemmeinheit für eine Zuführung elektri-
scher Leitungen oder Stecker zur Verfügung stehende
Platz wird so weitest gehend genutzt.
[0011] Gemäß einer anderen bevorzugten Variante
sind die Klemmstellen im geöffneten Zustand vorge-
spannt. In diesem Zustand können elektrische Leitungen
eingesteckt oder entfernt werden. Es liegt keine feste
Klemmung oder Fixierung der eingesteckten Leitungen
vor. Aufgrund der Vorspannung können in den Klemm-
stellen angeordnete Leitungen oder Stecker trotz geöff-
neter Klemmenstellung nicht versehentlich herausrut-
schen.
[0012] Vorzugsweise können die Klemmstellen einer
Klemmreihe außerdem mittels des Bedienelements ein-
zeln, gemeinsam oder sowohl einzeln als auch gemein-
sam betätigbar sein. Jede dieser Varianten ist denkbar.
Dadurch kann eine sehr flexible Anpassung an den je-
weiligen Anwendungsfall erfolgen. Eine gemeinsame
Betätigung ermöglicht sehr kurze Montage- und Umrüst-
zeiten. Bei zumindest teilweise einzelner oder gruppen-
weise gemeinsamer Betätigung lassen sich Klemmstel-
len z.B. funktionsbezogen gezielt auswählen und an-
schließen. Auch dies vereinfacht die Montage oder die
nachträgliche Änderung der Anschlussbelegung.
[0013] Bei einer weiteren günstigen Ausgestaltung
umfasst das Bedienelement einen sich in die Tiefenrich-
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tung erstreckenden und um eine in Tiefenrichtung ver-
laufende Drehachse drehbaren stabförmigen Teil, der
pro Klemmstelle mit einer Betätigungsscheibe versehen
ist. Auf diese Weise lässt sich eine einfache und zugleich
robuste sowie zuverlässige Betätigungsmechanik für die
Klemmstellen der Klemmenreihe realisieren.
[0014] Weiterhin ist es vorzugsweise möglich, dass
der stabförmige Teil als Schraube ausgeführt ist und die
Betätigungsscheiben eine Innengewindebohrung auf-
weisen, durch die die Schraube hindurchgeführt ist, so
dass die Betätigungsscheiben mittels einer Drehbewe-
gung der Schraube in Tiefenrichtung hin und her beweg-
bar sind. Bei dieser günstigen Realisierungsform kann
zumindest teilweise auf Standardkomponenten zurück-
gegriffen werden. Schraubverbindungen sind in vielen
Ausprägungen bekannt und verfügbar. Sie lassen sich
mit vergleichsweise geringem Aufwand herstellen.
[0015] Günstig ist weiterhin eine Variante, bei der die
Klemmstellen jeweils einen Federklemmmechanismus
aufweisen, und die fest mit dem stabförmigen Teil ver-
bundenen Betätigungsscheiben jeweils asymmetrisch
bezüglich der Drehachse ausgebildet sind, so dass die
Betätigungsscheiben abhängig von der Drehstellung des
stabförmigen Teils in Wechselwirkung mit dem Feder-
klemmmechanismus der jeweiligen Klemmstelle treten.
Bei dieser Variante des Betätigungsmechanismus
kommt ein aus der Nockensteuerungstechnik bekanntes
und sehr gut bewährtes Prinzip zum Einsatz. Die Asym-
metrien der Betätigungsscheiben lassen sich auch als
Nocken interpretieren. Anhand entsprechend ausgestal-
teter und untereinander abweichender Betätigungs-
scheiben kann auch eine gezielte Betätigung nur einzel-
ner Klemmstellen erreicht werden.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung haben
die Betätigungsscheiben insbesondere jeweils einen
runden Grundkörper, der mit mindestens einem radial
abstehenden Scheibenvorsprung versehen ist. Diese
Scheibenvorsprünge wirken dann, wie vorstehend aus-
geführt, als Nocken. Sie bewirken eine sehr zuverlässige
Betätigung des jeweils zugeordneten Federklemmme-
chanismus.
[0017] Günstig ist außerdem eine Ausführungsform,
bei der der Federklemmmechanismus einen gegen eine
Federkraft und um eine Schwenkachse schwenkbaren
Aufnahmekäfig zur Aufnahme der elektrischen Leitung
oder des elektrischen Steckers aufweist, und der Auf-
nahmekäfig mit mindestens einem Betätigungsfortsatz
zur Wechselwirkung mit der Betätigungsscheibe verse-
hen ist. Mittels eines solchen Federklemmmechanismus
kann die auf die eingesteckte Leitung wirkende Kontakt-
kraft kontrolliert werden. Die korrekte Kontaktkraft stellt
sich im fixierten Klemmenzustand automatisch ein. Fehl-
montagen aufgrund vom Monteur zu hoch oder zu niedrig
gewählter Kontaktkräfte können so vermieden werden.
[0018] Außerdem kann es vorzugsweise vorgesehen
sein, dass sich die Klemmstellen einer Klemmenreihe
hinsichtlich des am Aufnahmekäfig jeweils angebrachten
Betätigungsfortsatzes oder hinsichtlich der Betätigungs-

scheibe voneinander unterscheiden. Damit lässt sich
sehr einfach eine einzelne oder gruppenweise Betäti-
gung von Klemmstellen mittels des gemeinsamen Be-
dienelements erreichen.
[0019] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen anhand der
Zeichnung. Es zeigt:

FIG 1 ein Ausführungsbeispiel eines elektri-
schen Ge- räts mit einer Klemmeinheit
mit hintereinander angeordneten, zu
Klemmenreihen zusammengefass-
ten und gemeinsam betätigbaren
Klemmstellen,

FIG 2 und 3 das elektrische Gerät gemäß FIG 1 in
einer Frontansicht bzw. in einer Dar-
stellung des Schnitts längs der Linie
III-III in FIG 1,

FIG 4 und 5 ein Ausführungsbeispiel eines elektri-
schen Ge- räts mit doppelstöckigen
Klemmeinheiten nach dem Stand der
Technik in einer Frontansicht und ei-
ner Querschnittsdarstellung,

FIG 6 und 7 Querschnittsdarstellungen einer
Klemmreihe so- wie des gemeinsa-
men Bedienelements der Klemm- ein-
heit gemäß FIG 1 bei geöffneten bzw.
verrie- gelten Klemmstellen,

FIG 8 ein weiteres Ausführungsbeispiel ei-
nes elektri- schen Geräts mit einer
Klemmeinheit mit hinter- einander an-
geordneten, zu Klemmenreihen zu-
sam- mengefassten und gemeinsam
betätigbaren Klemm- stellen,

FIG 9 eine schematische Darstellung der
Klemmstellen sowie des gemeinsa-
men Bedienelements einer Klemmrei-
he der Klemmeinheit gemäß FIG 8,

FIG 10 und 11 Seitenansichten einer der Klemmstel-
len gemäß FIG 9 in geöffnetem bzw.
verriegeltem Zustand, und

FIG 12 bis 14 die Klemmstelle gemäß FIG 10 und 11
in einer Ansicht von vorne, von hinten
bzw. von oben.

[0020] Einander entsprechende Teile sind in FIG 1 bis
14 mit denselben Bezugszeichen versehen.
[0021] In FIG 1 ist ein Ausführungsbeispiel eines elek-
trischen Geräts 1 in Form eines Schaltgeräts ausschnitts-
weise dargestellt. Das Gerät 1 umfasst zur externen elek-
trischen Kontaktierung eine Klemmeinheit 2 mit einer
Vielzahl an Klemmstellen 3, die zur Aufnahme und klem-
menden elektrischen Kontaktierung jeweils mindestens
einer elektrischen Leitung 4 bestimmt sind. Die elektri-
schen Leitungen 4 werden in einer Einsteckrichtung 5 in
die Klemmstellen 3 eingeführt.
[0022] Die Klemmstellen 3 sind in einer zur Einsteck-
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richtung 5 senkrechten Ebene gleichmäßig verteilt an-
geordnet. Diese Ebene ist durch eine Tiefenrichtung 6
eines Gehäuses des elektrischen Geräts 1 und eine Brei-
tenrichtung 7 des Gehäuses des elektrischen Geräts 1
aufgespannt. Die in der Tiefenrichtung 6 in einer Reihe
hintereinander angeordneten Klemmstellen 3 sind je-
weils zu einer Klemmenreihe 8 zusammengefasst. Meh-
rere, im Ausführungsbeispiel von FIG 1 insgesamt sechs,
dieser Klemmenreihen 8 sind in Breitenrichtung 7 parallel
nebeneinander angeordnet.
[0023] Allen Klemmstellen 3 einer der Klemmenreihen
8 ist jeweils ein einziges Bedienelement 9 zugeordnet.
Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel gemäß FIG 1
sind sogar die Klemmstellen 3 zweier benachbarter
Klemmenreihen 8 einem einzigen Bedienelement 9 zu-
geordnet. Alle diese zugeordneten Klemmstellen 3 las-
sen sich mittels des einzigen gemeinsamen Bedienele-
ments 9 betätigen, also entweder in den geöffneten oder
in den verriegelten Zustand überführen. Zumindest die
in Tiefenrichtung 6 hintereinander angeordneten Klemm-
stellen 3 einer Klemmenreihe 8 haben aber trotzdem ge-
sonderte Klemmmechanismen.
[0024] Die Bedienelemente 9 sind an einer Frontseite
10 der Klemmeneinheit 2, die mit der Frontseite des elek-
trischen Geräts 1 korrespondiert, angeordnet. Die in die
Klemmstellen 3 einzuführenden elektrischen Leitungen
4 werden an einer zur Frontseite 10 senkrechten Ober-
seite 11 der Klemmeneinheit 2 bzw. des elektrischen Ge-
räts 1 eingeführt. Selbst wenn alle Klemmstellen 3 mit
Leitungen 4 bestückt sind, bleiben die Bedienelemente
9 in vollem Umfang zugänglich. Hierin besteht ein we-
sentlicher Vorteil gegenüber bekannten mehrstöckigen
Klemmeinheiten, wie sie beispielsweise in FIG 4 und 5
dargestellt sind und bei denen der Zugang zu einem Teil
der Bedienelemente durch eingesteckte elektrische Lei-
tungen versperrt werden kann.
[0025] Die Betätigung mehrerer Klemmstellen 3 durch
das einzige Bedienelement 9 ist außerdem besonders
platzsparend. Dies geht aus der Frontansicht gemäß FIG
2 und aus der Schnittdarstellung gemäß FIG 3 des elek-
trischen Geräts 1 hervor. Das elektrische Gerät 1 umfasst
neben der an der Oberseite 11 angeordneten Klemm-
einheit 2 auch eine weitere Klemmeinheit 12, die an einer
Unterseite 13 des elektrischen Geräts 1 angeordnet ist.
Die Klemmeneinheiten 2 und 12 sind baugleich.
[0026] Die besonders platzsparende Bauform der
Klemmeinheiten 2 und 12 wird auch bei einem Vergleich
mit den bereits angesprochenen und in FIG 4 und 5 sche-
matisch gezeigten mehrstöckigen Klemmeinheiten 14
und 15 deutlich. Letztere sind an einem elektrischen Ge-
rät 16, das vergleichbar zu dem elektrischen Gerät 1 ist,
angeordnet. Der Vergleich zeigt, dass bei Verwendung
der besonders platzsparenden Klemmeinheiten 2 und 12
an der Frontseite 10 eine deutlich größere Fläche für die
Unterbringung eines Bedien- und Beobachtungsfeldes
17 zur Verfügung steht. Auch innerhalb des Gehäuses
des elektrischen Geräts 1 resultiert aufgrund der Ver-
wendung der platzsparenden Klemmeinheiten 2 und 12

ein größeres Einbauvolumen 18 für Komponenten, die
zur Realisierung der Gerätefunktion bestimmt sind.
[0027] Der in den Klemmeinheiten 2 und 12 realisierte
Klemm- und Betätigungsmechanismus ist aus den Quer-
schnittsdarstellungen gemäß FIG 6 und 7 ersichtlich. Das
Bedienelement 9 ist als Gewindeschraube ausgeführt,
die sich mit ihrer Längsrichtung in die Tiefenrichtung 6
erstreckt und um eine zur Tiefenrichtung 6 parallele
Drehachse 19 drehbar innerhalb der Klemmeinheit 2 ge-
lagert ist. Pro Klemmstelle 3 ist jeweils eine Betätigungs-
scheibe 20 vorgesehen, die eine Gewindebohrung auf-
weist, durch die die Gewindeschraube des Bedienele-
ments 9 hindurchgeführt ist. Die Betätigungsscheiben 20
lassen sich durch eine Drehbewegung der Schraube des
Bedienelements 9 in der Tiefenrichtung 6 ein Stück weit
hin und her bewegen. Dieser Bewegungsspielraum wird
durch die Abmessungen der Aufnahmeöffnungen der
Klemmstellen 3 bestimmt, in die die Betätigungsschei-
ben 20 hineinragen. Mit einer Anlagefläche 21 drücken
die Betätigungsscheiben 20 je nach aktueller Position in
der Tiefenrichtung 6 mehr oder weniger stark gegen ei-
nen federnden Klemmkontakt 22, in den die elektrischen
Leitungen 4 mit ihren abisolierten Enden eingesteckt
sind.
[0028] In FIG 6 sind die federnden Klemmkontakte 22
in ihrer geöffneten Stellung gezeigt, in der die Leitungen
4 mit geringem Kraftaufwand ein- oder ausgeführt wer-
den können. Dennoch üben die federnden Klemmkon-
takte 22 auch in dieser geöffneten Position eine gewisse
Haltekraft auf die eingesteckten Leitungen 4 aus. Diese
Haltekraft wird mittels einer Vorspannung der federnden
Klemmkontakte 22 bewirkt. Sie ist gerade groß genug,
um die eingesteckten Leitungen 4 bei geöffneter Klemm-
stelle 3 an einem unbeabsichtigten Herausrutschen zu
hindern.
[0029] Zur elektrischen Kontaktierung mit einem nied-
rigen Kontaktwiderstand wird eine größere Kraftwirkung
auf die eingesteckten Leitungen 4 benötigt. Dazu werden
die Betätigungsscheiben 20 mittels einer entsprechen-
den Drehbewegung der Schraube des Bedienelements
9 weiter gegen die federnden Klemmkontakte 22 ge-
presst, bis dort eine ausreichend große Kontaktkraft auf
die eingesteckten elektrischen Leitungen 4 ausgeübt
wird. Dieser verriegelte Zustand der Klemmstellen 3 ist
in FIG 7 dargestellt.
[0030] Bei der Klemmeinheit 2 werden alle einer
Klemmreihe 8 zugeordneten Klemmstellen 3 mittels des
Bedienelements 9 gemeinsam, d.h. zugleich betätigt.
Dies bedeutet, dass sich alle Klemmstellen 3 einer
Klemmreihe 8 jeweils in praktisch dem selben Öffnungs-
oder Verriegelungszustand befinden.
[0031] Die Klemmeinheit 2 lässt sich sehr einfach, ins-
besondere auch einhändig bestücken. Aufgrund der Vor-
spannung der federnden Klemmkontakte 22 können die
anzuschließenden elektrischen Leitungen 4 nacheinan-
der in die jeweilige Klemmstelle 3 eingesteckt werden,
ohne dass sofort eine Fixierung mittels einer entspre-
chenden Betätigung des Bedienelements 9 erforderlich
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ist. Diese Fixierung erfolgt erst, wenn alle Leitungen 4 in
die zugehörigen Klemmstellen 3 eingesteckt sind. Mittels
eines entsprechenden Anzugdrehmoments der Schrau-
be des Bedienelements 9 werden dann alle eingesteck-
ten Leitungen 4 gleichzeitig festgeklemmt. So ist eine
einfache und schnelle Montage der an die Klemmeinheit
2 anzuschließenden elektrischen Leitungen 4 möglich.
Darüber hinaus bietet die Klemmeinheit 2 aufgrund der
Haltekraft der federnden Kontaktklemmen 22 in der ge-
öffneten Position auch eine hohe Sicherheit gegenüber
Montagefehlern. Nach einem Lösen der Fixierung ver-
hindert diese Haltekraft ein Herausfallen der in die
Klemmstellen 3 eingesteckten Leitungen 4.
[0032] In FIG 8 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines elektrischen Geräts 23 mit einer Klemmeinheit 24
gezeigt, deren Bedien- und Klemmmechanismus etwas
anders realisiert ist als bei der vorstehend beschriebenen
Klemmeinheit 2 bzw. 12. Auch die Klemmeinheit 24 um-
fasst mehrere Klemmreihen 8 mit jeweils in Tiefenrich-
tung 6 hintereinander angeordneten Klemmstellen 3. Im
in FIG 8 gezeigten Ausführungsbeispiel sind drei solcher
Klemmreihen 8 vorgesehen. Jeder dieser drei Klemm-
reihen 8 ist jeweils ein Bedienelement 25 zugeordnet,
mittels dessen die Klemmstellen 3 dieser Klemmreihe 8
betätigt werden können.
[0033] Auch die Bedienelemente 25 sind jeweils um
die zur Tiefenrichtung 6 parallel verlaufenden Drehach-
sen 19 drehbar. Jedes Bedienelement 25 kann verschie-
dene Drehstellungen annehmen, im Ausführungsbei-
spiel gemäß FIG 8 sind insgesamt sechs verschiedene
Drehpositionen vorgesehen, die durch die Großbuchsta-
ben "A", "B", "C", "D", "E" und "F" gekennzeichnet sind.
Je nach Drehposition wird eine andere Auswahl der zu
dieser Klemmenreihe 8 gehörigen Klemmstellen 3 betä-
tigt. Die Klemmstellen 3 der Klemmreihen 8 sind bei dem
Ausführungsbeispiel gemäß FIG 8 in Untergruppen 26,
27 und 28 eingeteilt, die unterschiedlichen Drehpositio-
nen des Bedienelements 25 zugewiesen sind.
[0034] In der Drehposition "A" werden die Klemmstel-
len 3 der Untergruppe 26 entriegelt, also in den geöffne-
ten Zustand gebracht, in der Drehposition "B" die Klemm-
stellen 3 der Untergruppe 27, in der Drehposition "C" die
Klemmstellen 3 der Untergruppe 28 und in der Drehpo-
sition "D" alle Klemmstellen 3 dieser Klemmreihe 8. Da-
gegen sind in der Drehposition "E" sämtliche Klemmstel-
len 3 verriegelt, also in ihrer geschlossenen oder fixierten
Position. In der Drehposition "F" ist die Klemmeinheit 24
insgesamt entriegelt und kann von dem Gehäuse des
elektrischen Geräts 23 entfernt werden.
[0035] In FIG 9 ist der auf die Klemmstellen 3 wirkende
Betätigungsmechanismus schematisch dargestellt. Er
umfasst als wesentliche Komponente das als Stab aus-
geführte Bedienelement 25, das um die Drehachse 19
drehbar gelagert ist. Der Stab des Bedienelements 25
ist an jeder der Klemmstellen 3 mit einer Betätigungs-
scheibe 29 versehen, die fest mit dem Stab verbunden
ist. Die Betätigungsscheiben 29 haben jeweils eine runde
Grundform, an der ein radial abstehender Scheibenvor-

sprung 30 angeformt ist. Insofern sind die Betätigungs-
scheiben 29 asymmetrisch, insbesondere nicht rotati-
onssymmetrisch bezüglich der Drehachse 19.
[0036] Die Klemmstellen 3 umfassen bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel der Klemmeinheit 24 jeweils einen Feder-
klemmmechanismus in Form eines Federzugkontakts
31, der an geeigneter Stelle mit Betätigungsfortsätzen
32 versehen ist. Die genaue Position dieser Betätigungs-
fortsätze variiert. Sie hängt von der Zugehörigkeit der
jeweiligen Klemmstelle 3 zu den Untergruppen 26 bis 28
ab. Die Betätigungsfortsätze 32 treten bei entsprechen-
der Drehposition des Bedienelements 25 mit dem Schei-
benvorsprung 30 der jeweiligen Betätigungsscheibe 29
in Wechselwirkung.
[0037] In FIG 9 ist das Bedienelement 25 in der Dreh-
position "E" dargestellt, in der sich alle Klemmstellen 3
der Klemmreihe 8 in geschlossenem Zustand befinden.
Keiner der Betätigungsfortsätze 32 steht bei eingestellter
Drehposition "E" in Kontakt mit dem Scheibenvorsprung
30.
[0038] Dreht man das Bedienelement 25 ausgehend
von dem in FIG 9 gezeigten Zustand gegen den Uhrzei-
gersinn, stößt der Scheibenvorsprung 30 zuerst in der
Drehposition "A" auf den mit einem "A" gekennzeichne-
ten Betätigungsfortsatz 32. Dadurch wird der zugehörige
Federzugkontakt 31 gelöst bzw. entriegelt. Die übrigen
Federzugkontakte 31, die an der Drehposition "A" keinen
Betätigungsfortsatz 32 haben, bleiben dagegen in ihrem
geschlossenen bzw. verriegelten Zustand. Bei einer wei-
teren Drehbewegung des Bedienelements 25 entgegen
dem Uhrzeigersinn werden dann zunächst diejenigen
Federzugkontakte 31 betätigt, die einen Betätigungsfort-
satz 32 an der Position "B" haben, und danach diejenigen
mit einem Betätigungsfortsatz 32 an der Position "C".
Erreicht das Bedienelement 25 die Drehposition "D", wer-
den alle Federzugkontakte 31 gelöst, da jeder Federzug-
kontakt 31 an dieser Stelle mit einem Betätigungsfortsatz
32 versehen ist.
[0039] In FIG 10 bis 14 wird der Aufbau der Federzug-
kontakte 31 näher gezeigt. Der Federzugkontakt 31 hat
zwei Hauptkomponenten, nämlich einen Aufnahmekäfig
33 und eine Kontaktzunge 34, die relativ zueinander um
eine Schwenkachse 35 schwenkbar sind. Der Aufnah-
mekäfig 33 hat einen U-förmigen Bügel 36, an dem die
Kontaktzunge 34 im unbestückten Zustand der Klemm-
stelle 3 unter einer Federspannung anliegt.
[0040] Bei geöffneter Klemmstelle 3 wird der Aufnah-
mekäfig 33 relativ zur Kontaktzunge 34 um die Schwenk-
achse 35 soweit zurückgeschwenkt, dass zwischen dem
U-förmigen Bügel 36 und der Kontaktzunge 34 eine Kon-
taktaufnahme 37 für die elektrische Leitung 4 gebildet
ist. Dieser in FIG 10 und 14 gezeigte zurückgeschwenkte
Zustand des Aufnahmekäfigs 33 wird durch einen Eingriff
des Scheibenvorsprungs 30 am Betätigungsfortsatz 32
bewirkt (siehe FIG 10). In diesem geöffneten Zustand
kann die elektrische Leitung 4 mit ihrem abisolierten En-
de in die Kontaktaufnahme 37 eingesteckt werden.
[0041] Mittels einer Drehbewegung des Bedienele-

7 8 



EP 2 031 705 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ments 25 wird der Federzugkontakt 31 dieser Klemm-
stelle 3 anschließend in den in FIG 11 gezeigten verrie-
gelten Zustand gebracht. Dabei presst die Kontaktzunge
34 das abisolierte Ende der elektrischen Leitung 4 gegen
den U-förmigen Bügel 36 (siehe FIG 11). Der Aufnahme-
käfig 33 und die Kontaktzunge 34 bestehen aus einem
elektrisch leitfähigen Material, so dass in Verbindung mit
der hohen mechanischen Kontaktkraft der gewünschte
niedrige elektrische Übergangswiderstand zu der elek-
trischen Leitung 4 hergestellt wird.
[0042] Die auf der Federzugtechnik basierende
Klemmeinheit 24 eignet sich zur Kontaktierung von star-
ren oder flexiblen Leitungen 4 mit oder ohne Aderend-
hülsen. Ebenso können mehrere Leitungen 4 in einer
Klemmstelle 3 fixiert werden.
[0043] Aufgrund des Federzugmechanismus bietet
die Klemmeinheit 24 stets die erforderliche Kontaktkraft
zur Herstellung eines niedrigen Übergangswiderstands.
Der beschriebene Betätigungsmechanismus gestattet
eine sehr flexible und zeiteffiziente Montage von elektri-
schen Leitungen 4 an der Klemmeinheit 24. Insbeson-
dere können viele Leitungen 4 sehr schnell auf einmal
entfernt oder angeschlossen werden.
[0044] Vorteilhafterweise sind die aktuelle interne Stel-
lung des Betätigungsmechanismus und damit die inter-
nen Klemmzustände der Klemmstellen 3 anhand der
Drehposition des Bedienelements 25 auch von außen
ersichtlich. Dies erhöht die Bedienungssicherheit der
Klemmeinheit 24.

Patentansprüche

1. Klemmeinheit zur elektrischen Kontaktierung eines
elektrischen Geräts (1; 23) umfassend

a) mehrere jeweils zur Aufnahme mindestens
einer elektrischen Leitung (4) oder eines elek-
trischen Steckers ausgebildete Klemmstellen
(3), wobei die Leitungen (4) oder Stecker in einer
Einsteckrichtung (5) in die Klemmstelle (3) ein-
führbar sind,
b) mindestens eine Klemmenreihe (8), zu der
mindestens zwei in einer zur Einsteckrichtung
(5) senkrechten Tiefenrichtung (6) hintereinan-
der angeordnete Klemmstellen (3) zusammen-
gefasst sind, wobei die zu einer Klemmenreihe
(8) zusammengefassten Klemmstellen (3) je-
weils einen eigenen Klemmmechanismus (22;
31) aufweisen, und
c) pro Klemmenreihe (8) ein gemeinsames Be-
dienelement (9; 25), mittels dessen alle Klemm-
stellen (3) der jeweiligen Klemmenreihe (8) be-
tätigbar sind.

2. Klemmeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens zwei Klemmreihen (8)
in einer zur Einsteckrichtung (5) und zur Tiefenrich-

tung (6) senkrechten Breitenrichtung (7) nebenein-
ander angeordnet sind.

3. Klemmeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klemmstellen (3) im geöffneten
Zustand vorgespannt sind.

4. Klemmeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klemmstellen (3) einer Klemm-
reihe (8) mittels des Bedienelements (9; 25) einzeln,
gemeinsam oder sowohl einzeln als auch gemein-
sam betätigbar sind.

5. Klemmeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bedienelement (9; 25) einen
sich in die Tiefenrichtung (6) erstreckenden und um
eine in Tiefenrichtung (6) verlaufende Drehachse
(19) drehbaren stabförmigen Teil umfasst, der pro
Klemmstelle (3) mit einer Betätigungsscheibe (22;
29) versehen ist.

6. Klemmeinheit nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der stabförmige Teil als Schraube
ausgeführt ist und die Betätigungsscheiben (22) eine
Innengewindebohrung aufweisen, durch die die
Schraube hindurchgeführt ist, so dass die Betäti-
gungsscheiben (22) mittels einer Drehbewegung der
Schraube in Tiefenrichtung (6) hin und her bewegbar
sind.

7. Klemmeinheit nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klemmstellen (3) jeweils einen
Federklemmmechanismus (31) aufweisen, und die
fest mit dem stabförmigen Teil verbundenen Betäti-
gungsscheiben (29) jeweils asymmetrisch bezüglich
der Drehachse (19) ausgebildet sind, so dass die
Betätigungsscheiben (29) abhängig von der Dreh-
stellung des stabförmigen Teils in Wechselwirkung
mit dem Federklemmmechanismus (31) der jeweili-
gen Klemmstelle (3) treten.

8. Klemmeinheit nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Betätigungsscheiben (29) je-
weils einen runden Grundkörper haben, der mit min-
destens einem radial abstehenden Scheibenvor-
sprung (30) versehen ist.

9. Klemmeinheit nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Federklemmmechanismus (31)
einen gegen eine Federkraft und um eine Schwenk-
achse (35) schwenkbaren Aufnahmekäfig (33) zur
Aufnahme der elektrischen Leitung (4) oder des
elektrischen Stekkers aufweist, und der Aufnahme-
käfig (33) mit mindestens einem Betätigungsfortsatz
(32) zur Wechselwirkung mit der Betätigungsschei-
be (29) versehen ist.

10. Klemmeinheit nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass sich die Klemmstellen (3) einer
Klemmenreihe (8) hinsichtlich des am Aufnahmekä-
fig (33) jeweils angebrachten Betätigungsfortsatzes
(32) oder hinsichtlich der Betätigungsscheibe (29)
voneinander unterscheiden.
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